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(54) Transportwalze und Querschneidvorrichtung für Materialbahnen

(57) Die Transportwalze (4), die zum Transport ei-
ner Materialbahn dient, welche auf eine Wickelwelle
aufgewickelt wird, ist mit einer Schneidvorrichtung ver-
sehen, die ein Messer (5) und einen Messerhalter (10)
umfasst. Die Transportwalze (4) weist eine Nut (7) auf,

in der das Messer (5) geführt ist. Eine Fangvorrichtung
(15) ermöglicht das Einführen des Messer (5) in die Nut
(7). Die Nut (7) weist eine Neigung gegenüber einer
achsparallelen Mantellinie auf, so dass ein schräger Ab-
schnitt der Materialbahn erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Transport-
walze für Materialbahnen mit einer außerhalb der Trans-
portwalze vorgesehenen Schneidvorrichtung für die
Materialbahn.
[0002] Bei einer bekannten Transportwalze dieser Art
ist zur Durchführung eines Schneidvorganges, der au-
ßerhalb der Transportwalze stattfindet, eine Umlenk-
walze vorgesehen, die die Materialbahn von der Trans-
portwalze abhebt, damit das von einem Walzenrand
zum gegenüber liegenden Walzenrand bewegbare
Messer nicht die Transportwalze beschädigt. Durch das
Abheben der Materialbahn von der Transportwalze mit-
tels einer Umlenkwalze kann es zu Spannungsschwan-
kungen in der Materialbahn kommen, wodurch das Wik-
kelergebnis nachteilig beeinflusst wird. Weiterhin kann
hierbei durch das Abheben die Materialbahn seitlich
verlaufen, was ebenfalls die Wickelqualität erheblich
nachteilig beeinflusst. Ein Umschlagen der Material-
bahn nach dem Schneiden kann ebenfalls nicht immer
gewährleistet werden.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Abheben der
Materialbahn von der Transportwalze während des
Schneidvorganges zu vermeiden und damit die Wickel-
qualität erheblich zu verbessern.
[0004] Die Aufgabe wird bei einer Transportwalze der
eingangs erläuterten Art erfindungsgemäß dadurch ge-
löst, dass die Schneidvorrichtung mindestens ein Mes-
ser aufweist, das beim Trennvorgang in einer Nut der
Transportwalze in Längsrichtung derselben bewegbar
geführt ist, die unter einem Winkel zu einer achsparal-
lelen Mantellinie der Transportwalze verläuft und dass
die Messerbewegung in Abhängigkeit von der Um-
fangsgeschwindigkeit der Transportwalze steuerbar ist.
[0005] Aufgrund dieser Ausgestaltung muss zum
Schneiden der Materialbahn diese nicht mehr von der
Transportwalze abgehoben werden, wodurch die ein-
gangs erläuterten Nachteile vermieden und die Wickel-
qualität erheblich verbessert wird. Ein Abheben von der
Transportwalze konnte bisher nur bei im Inneren der
Transportwalze angeordneten Schneidvorrichtungen
vermieden werden, deren Anordnung aber einen we-
sentlich höheren technischen Aufwand erfordert, als
dies bei einer Schneidvorrichtung außerhalb der Trans-
portwalze der Fall ist.
[0006] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass bei Verwendung eines einzigen Mes-
sers, die Nut von einem Seitenrand der Transportwalze
zum gegenüber liegenden Rand verläuft. Hierdurch er-
gibt sich eine besonders einfache Ausgestaltung, die
auch eine einfache Steuerung der Messerbewegung er-
möglicht.
[0007] Dabei kann der Winkel, den die Nut mit der
achsparallelen Mantellinie einschließt, konstant oder
über die Länge der Nut veränderlich sein.
[0008] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung kann zum Antrieb des Messers

dieses über ein Getriebe mit dem Transportwalzenan-
trieb gekoppelt sein.
[0009] Anstelle dieser mechanischen Kopplung kann
auch vorgesehen sein, dass der Antrieb des Messers
ein elektrisches Stellglied umfasst, das über eine Rege-
leinrichtung mit einem Stellglied des Transportwalzen-
antriebes gekoppelt ist.
[0010] Eine besonders einfache Ausgestaltung be-
steht darin, dass der Antrieb des Messers durch die Nut-
kante nach Art eines Bewegungsgewindes erfolgt und
dass am Anfang der Nut eine Fangvorrichtung für das
Messer vorgesehen ist.
[0011] Ab einem gewissen Steigungswinkel der Nut
gegenüber der achsparallelen Mantellinie wird durch die
Drehbewegung der Walze das Messer in der Nut ver-
schoben, ohne dass es eines besonderen Antriebes be-
darf. Das Messer muss lediglich für den vorgesehenen
Schneidvorgang in den Bereich der Vorrichtung ge-
bracht werden, um das Messer in die Nut einführen zu
können.
[0012] Wenn an Stelle einer schräg zulaufenden
Schnittkante bei der Materialbahn eine spitz zulaufende
Schnittkante gewünscht wird, um einen gleichmäßige-
ren Wickelanfang zu erhalten und dabei gleichzeitig
auch die Schnittgeschwindigkeit zu erhöhen, ist in wei-
terer Ausgestaltung vorgesehen, dass die Transport-
walze zwei sich kreuzende Nuten aufweist und dass
zwei in entgegengesetzten Richtungen bewegbare
Messer angeordnet sind.
[0013] Hierdurch ergibt sich im wesentlichen eine V-
förmige Anordnung der Nuten, was zu einem spitz zu-
laufenden Ende der geschnittenen Materialbahn und
damit zu einem leichten Aufwickeln führt, wodurch ein
Wickel ohne schräge lineare Kante und damit ein Wickel
entsteht, der weitgehend frei von Unwucht ist. Die dabei
entstehende im wesentlichen V-förmige Ausgestaltung
des Materialbahnendes weist eine exakt geschnittene
Spitze auf, da bei zwei Messern, die sich kreuzen, diese
zeitlich versetzt den Kreuzungspunkt durchlaufen, was
zu einem exakt geführten Schnitt, auch an der Spitze
der abgeschnittenen Materialbahn, führt.
[0014] Je nach gewünschter Form des geschnittenen
Materialbahnendes kann der Kreuzungspunkt der bei-
den Nuten gleiche Abstände zu den Rändern der Trans-
portwalze oder ungleiche Abstände aufweisen.
[0015] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung können zumindest zwei Abschnitte der sich kreu-
zenden Nuten bis zu jeweils einem Seitenrand der
Transportwalze verlaufen. Dies bedeutet, dass die Mes-
ser nach Durchlaufung des Kreuzungspunktes aus den
Nuten herausgeholt werden. Es ist aber auch möglich,
dass sämtliche Abschnitte der sich kreuzenden Nuten
bis zu den Seitenrändern verlaufen, wodurch sich eine
durchgehende Schnittbewegung der jeweiligen Messer
von einem Seitenrand zum gegenüber liegenden Sei-
tenrand ergibt.
[0016] Die Nuten können unter gleichen Winkeln zur
achsparallelen Mantellinie oder auch unter verschiede-
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nen Winkeln zu dieser Mantellinie verlaufen, je nach-
dem welche Schnittmuster erwünscht sind.
[0017] Wenn in weiterer Ausgestaltung der Erfindung
die Messer unabhängig voneinander geführt sind, so ist
es möglich, dass diese in vorteilhafter Weise mit glei-
chen Geschwindigkeiten oder mit unterschiedlichen
Geschwindigkeiten antreibbar sind. Unterschiedliche
Geschwindigkeiten wird man wählen, wenn der Schnitt
der beiden Messer zur gleichen Zeit beendet sein soll,
so dass das später startende Messer schneller ange-
trieben wird. Die Steuerung muss allerdings immer ge-
währleisten, dass die Messer den Kreuzungspunkt zu
unterschiedlichen Zeiten durchlaufen.
[0018] Die eingangs gestellte Aufgabe kann auch
ausgehend von einer Transportwalze der am Anfang
angegebenen Art dadurch gelöst werden, dass die
Schneidvorrichtung ein im wesentlichen senkrecht zur
Materialbahn auf diese zu und wieder wegbewegbares
Messer nach Art einer Hackvorrichtung aufweist, die
beim gleichzeitigen Durchtrennen der gesamten Mate-
rialbahnbreite in eine in der Transportwalze vorgesehe-
ne Nut eintaucht.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer in der Zeichnung dargestellter Ausführungsbei-
spiele näher erläutert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1: eine Seitenansicht einer Transportwalze in
Verbindung mit einem Wickel einer Materi-
albahn;

Figur 2: eine schaubildliche Darstellung der Trans-
portwalze in vergrößertem Maßstabe;

Figur 3: eine, der Figur 1 entsprechende, Seitenan-
sicht einer weiteren Ausführungsform einer
Transportwalze;

Figur 4: die Transportwalze aus Figur 3 in schaubild-
licher Darstellung in vergrößertem Maßsta-
be;

Figur 5: eine der Figur 1 und 3 entsprechende Dar-
stellung einer dritten Ausführungsform ei-
ner Transportwalze; und

Figur 6: die Transportwalze aus Figur 5 in schaubild-
licher Darstellung und in vergrößertem
Maßstabe.

[0020] Wie aus den Figuren 1, 3 und 5 ersichtlich, ist
an einem Tragarm 1 eine Wickelwelle 2 drehbar gela-
gert, auf die ein Wickel 6 einer Materialbahn 3 aufge-
wickelt ist. Die Materialbahn 3 läuft über eine Transport-
walze 4, die in ständigem Kontakt zum Wickel 6 steht.
[0021] Zum Durchtrennen der Materialbahn 3, wenn
der Wickel 6 seine vorgesehene Größe erreicht hat, ist
ein Messerhalter 10 mit einem Messer 5 vorgesehen,
welches, wie aus den Figuren 2, 4 und 6 ersichtlich, in

einer Nut 7 geführt ist. Die Nut 7 verläuft von einem
Rand 9 zum gegenüber liegenden Rand unter einem
Winkel zu einer achsparallelen Mantellinie 8.
[0022] Das Messer 5 mit seinem Messerhalter 10
muss bei seiner Verschiebebewegung vom Rand 9 zum
gegenüber liegenden Rand der Transportwalze 4 mit
der Umfangsgeschwindigkeit der Transportwalze 4 syn-
chronisiert sein, das heißt, die Messerbewegung ist in
Abhängigkeit von der Umfangsgeschwindigkeit der
Transportwalze 4 gesteuert.
[0023] In Figur 2 ist eine Ausführungsform einer
Transportwalze dargestellt, über welcher der Messer-
halter 10 auf einer Spindel 11 geführt ist, die durch einen
elektrischen Spindelantrieb 12 in Umdrehung versetzt
wird. Der Messerhalter 10 ist sozusagen eine bewegba-
re Mutter auf der Spindel 11. Mit 16 ist ein elektrischer
Antrieb für die Transportwalze 4 bezeichnet und die bei-
den Antriebe 12 und 16 werden über eine Steuerung 13
in der Weise synchronisiert, dass der Messerhalter 10
und damit das Messer 5 in der Nut 7 in Abhängigkeit
von der Umfangsgeschwindigkeit der Transportwalze 4
in seinem Bewegungsablauf gesteuert wird.
[0024] Bei der Ausführungsform nach Figur 4 ist die
Kopplung zwischen dem Messerantrieb und dem Trans-
portwalzenantrieb ein Getriebe in Form eines Riemen-
triebes 14, der die Drehbewegung der Transportwalze
4 auf die Spindel 11 überträgt, wobei das Durchmesser-
verhältnis der beiden Riemenscheiben 17 und 18 so ge-
wählt ist, dass das Messer 5 in der Nut 7 von dem Rand
9 zum gegenüber liegenden Rand der Transportwalze
4 bewegt wird, wenn sich die Transportwalze 4 um den
Winkelbereich, den die beiden Enden der Nut 7 ein-
schließen, gedreht hat.
[0025] Bei dem Ausführungsbeispiel nach Figur 6
wird das Messer 5 durch eine Kante der Nut 7 geführt,
wobei eine Fangvorrichtung 15 vorgesehen ist, die das
Einführen des Messers 5 in die Nut 7 ermöglicht.
[0026] Alle drei Ausführungsformen ermöglichen das
Schneiden einer Materialbahn, wenn der entsprechen-
de Wickel fertiggestellt ist.

Patentansprüche

1. Transportwalze (4) für Materialbahnen (3) mit einer
außerhalb der Transportwalze (4) vorgesehenen
Schneidvorrichtung (5) für die Materialbahn (3), da-
durch gekennzeichnet, dass die Schneidvorrich-
tung mindestens ein Messer (5) aufweist, das beim
Trennvorgang in einer Nut (7) der Transportwalze
(4) in Längsrichtung derselben bewegbar geführt
ist, die unter einem Winkel zu einer achsparallelen
Mantellinie (8) der Transportwalze (4) verläuft und
dass die Messerbewegung in Abhängigkeit von der
Umfangsgeschwindigkeit der Transportwalze (4)
steuerbar ist.

2. Transportwalze nach Anspruch 1, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass bei Verwendung eines einzi-
gen Messers (5) die Nut (7) von einem Seitenrand
der Transportwalze (4) zum gegenüber liegenden
Rand verläuft.

3. Transportwalze nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Winkel, den die Nut mit
der achsparallelen Mantellinie einschließt, konstant
ist.

4. Transportwalze nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Winkel, den die Nut (7)
mit der achsparallelen Mantellinie (8) einschließt,
über die Länge der Nut (7) veränderlich ist.

5. Transportwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass zum Antrieb des
Messers (5) dieses über ein Getriebe (14) mit dem
Transportwalzenantrieb (18) gekoppelt ist.

6. Transportwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Antrieb (12)
des Messers (5) ein elektrisches Stellglied umfasst,
das über eine Regeleinrichtung (13) mit einem
Stellglied des Transportwalzenantriebes (16) ge-
koppelt ist.

7. Transportwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Antrieb des
Messers (5) durch die Nutkante (7) nach Art eines
Bewegungsgewindes erfolgt und dass am Anfang
der Nut (7) eine Fangvorrichtung (15) für das Mes-
ser (5) vorgesehen ist.

8. Transportwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass diese zwei sich
kreuzende Nuten aufweist und dass zwei in entge-
gengesetzten Richtungen bewegbare Messer an-
geordnet sind.

9. Transportwalze nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kreuzungspunkt der bei-
den Nuten gleiche Abstände zu den Rändern der
Transportwalze aufweist.

10. Transportwalze nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kreuzungspunkt der bei-
den Nuten ungleiche Abstände zu den Rändern der
Transportwalze aufweist.

11. Transportwalze nach einem der Ansprüche 8 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
zwei Abschnitte der sich kreuzenden Nuten bis zu
jeweils einem Rand der Transportwalze verlaufen.

12. Transportwalze nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Nuten unter
gleichen Winkeln zur achsparallelen Mantellinie

verlaufen.

13. Transportwalze nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Nuten unter
verschiedenen Winkeln zur Mantellinie verlaufen.

14. Transportwalze nach einem der Ansprüche 8 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Messer
unabhängig voneinander geführt sind.

15. Transportwalze nach einem der Ansprüche 8 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Messer
mit gleichen Geschwindigkeiten antreibbar sind.

16. Transportwalze nach einem der Ansprüche 8 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Messer
mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten antreib-
bar sind.
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